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Iphigenia
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30 Iphigenia in Aulis . 1. Aufzug, 2. Auftritt .

Kalchas ( rechts im Vordergrunde ſich aufſtellend , ſo daß die Griechen

ihm genüber in einem großen Halbkreis zu ſtehen kommen, deſſen
rechter

Sagt , könntet ein ſo grauſames Opfer ihr bringen ?
ganz verdeckt).Flügel Aga

ger Haſt aufDie Fürſten und Heerführer (in ungeduld

Zögre nicht , es zu nennen , und fließen ſoll noch heut

Sein Blut vor dem Altar , wie ' s die Göttin gebeut !
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dem ſie die Arme hoch gen Himmel ausſtrecken. )
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des verlangen , loszudonnern . Kalchas hat
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die Raſenden, die

nach dem Blute ſeines K
ihn, der ſo über die

Vordergrundes aus, plöite degeſetzten
verderbliche Abſicht erratend, mit einer heftigen , aber teilnahmvollen
Gebärde , ihm gleichſam „Mäßigung “ zugewinkt, worauf Agamemnon
nach kurzem Beſinnen ſchmerzlich in den Thronſeſſel zurückſinkt und ſich
wiederum das Haupt im Mantel verhüllt . Kalchas, durch die nun

t Agamemnons tief erſchüttert , gewinnt durch dieſes
fühl neue Kraft dem Entſchluſſe , den Griechen mit

gebieteriſcher Würde entgegenzutreten . )

Kalchas . Beruhigt euch und geht , denn heute noch

Wird das Opfer gebracht , das eu' r Verlangen ſtille !

erkannte Gegenw
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(Die Griechen, zunächſt unzufrieden über dieſen neuen Aufſchub, wenden

ſich mit Gebärden an die Fürſten , ob ſie ſich dabei beruhigen ſollten

die Fürſten , ſich an das letzte Verſprechen Kalchas' haltend , bedeuter

die Heerführer , für jetzt von weiterem Andringen abzuſtehen und ruhig

den Verlauf des Tages zu erwarten . Alle trennen ſich, einigemal noch

unmutig auf Kalchas zurückblickend, nach dem Hintergrunde rechts und
inon bleiben allein zurück. )links. — Kalchas und Agame
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